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Pressemitteilung

Wie schützen sich Unternehmen vor Cyberangriffen? Cybersecurity-Forum in Bramsche bot praxisnahe Einblicke 
[bookmark: _GoBack]Bramsche. Wie können sich Unternehmen wirksam gegen Cyberangriffe schützen und im Ernstfall handlungsfähig bleiben? Diese Fragen standen im Mittelpunkt des Cybersecurity-Forums bei der Leiber GmbH in Bramsche. Rund 70 Vertreterinnen und Vertreter von Unternehmen nutzten die Gelegenheit, sich über aktuelle Bedrohungen, gesetzliche Anforderungen und konkrete Schutzmaßnahmen zu informieren. Zu der Veranstaltung hatte die Wirtschaftsförderung des Landkreises Osnabrück, WIGOS, zusammen mit dem iuk Unternehmensnetzwerk Osnabrück e.V. und der Wachstumsregion Hansalinie eingeladen. 

Die Veranstalter freuten sich über die große Resonanz der Unternehmen: „Das zeigt uns, dass Cybersicherheit längst keine reine IT-Aufgabe mehr ist, sondern eine wesentliche Voraussetzung für die Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen.“ So erhielten die Teilnehmende vom realen Schadensfall über regulatorische und wirtschaftliche Herausforderungen bis hin zu unmittelbar umsetzbaren Maßnahmen einen umfassenden und praxisnahen Überblick. 
Den Auftakt des Forums bildete ein Praxisbericht von André Novak, Felix Schoeller Holding: Anhand eines realen Cyberangriffs verdeutlichte er eindrucksvoll, welche weitreichenden Folgen ein solcher Vorfall für betriebliche Abläufe haben kann. Dabei wurde deutlich, wie entscheidend eine gute Vorbereitung, klare Verantwortlichkeiten und ein funktionierendes Krisenmanagement sind. Gordon Leipold, T4D Consulting GmbH, erläuterte anschließend die Anforderungen der NIS2-Regulierung und zeigte auf, welche Verantwortung insbesondere die Geschäftsleitungen tragen und wie mittelständische Unternehmen notwendige Sicherheitsmaßnahmen risikoorientiert umsetzen können. 

Andreas Wiese, EWE TEL GmbH, rückte die wirtschaftlichen Folgen von Cyberangriffen in den Mittelpunkt. Seine zentrale Botschaft: Investitionen in Cybersicherheit dienen nicht allein der Abwehr von Angriffen, sondern vor allem der langfristigen Handlungsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit eines Unternehmens. Mit dem Thema Schatten-KI griff Shafig Hussein-Saleh (LMIS AG) eine weitere aktuelle Herausforderung auf. Er zeigte, welche Risiken durch die unkontrollierte Nutzung von KI-Anwendungen entstehen und warum klare Regeln, Transparenz und sichere Alternativen häufig zielführender sind als pauschale Verbote. 
Den Abschluss bildete Alexander Bose vom Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI): Er gab den Teilnehmenden konkrete, priorisierte Handlungsempfehlungen mit auf den Weg – von der Festlegung von Verantwortlichkeiten und der Vorbereitung auf IT-Notfälle bis hin zur systematischen Überprüfung der eigenen Cybersicherheit. 

Bildunterschrift:
Das Interesse an dem Cybersecurity-Forum in Bramsche war groß.
Foto: Dominik Dannhaus / WIGOS
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